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Seniorenverband

Im Rahmen unseres Seniorenverbandes 
hatte das laufende Jahr schon viele Hö-
hepunkte. Begonnen mit einem lustigen 
Faschingnachmittag mit Tanz und Mu-
sik im Februar, dann ein Bratlessen im 
Hotel Weiße Taube, wo von der Ortsgrup-
pe Zell am Moos viele dabei waren. Die 
Muttertagsfeier war schon im April im 
Hotel Krone, da wir im Mai eine Woche 
mit Senioren-Reisen in den Abruzzen wa-
ren. Bei schönstem Wetter und vielen 
interessanten Ausflügen. 

Dann noch der Ausflug zur Edelweiß- 
hütte nach Wagrain. Die Besichtigung der 
Firma Adlerin Ansfelden mit einer wun-
derschönen Schifffahrt auf der Donau bis 
Schlögen. Von Jänner bis Juni regelmä-
ßig Kegeln alle 14 Tage von 15 – 18 Uhr. 
Nach der Sommerpause geht es am  

31. August wieder los. Wir würden uns 
auch über Neuzugänge freuen. Im August 
sind 4 Tage Steiermark dabei, das ist  
aber schon abgeschlossen. 

Termine wären noch: 22. September 
Fahrt nach Garmisch Partenkirchen mit 
Besuch der Partnachklamm. 

Am 11. Oktober haben wir unseren Se-
niorentag nur für Mitglieder. Abfahrt  
10 Uhr zum Hochberghaus bei Gmunden. 
8. November Besichtigung der BMW-
Werke in Steyr. Dann machen wir einmal 
im Monat einen Wandertag. Im Schau-
kasten in der Straße neben der Post fin-
det man alle Termine. 

Für Fragen und Anregungen zu erreichen 
Eure Resi Hupf  th.hupf@gmx.at

Einfach wunderbar 
so aus dem Vollen zu schöpfen. 

Die Ideen aus dem  
Mondseeland. 

Beleuchtungs-Fragen  
für unsere Bergwelt.

Wir legen uns 
zusammen aber  
auf keinen Fall  
nur ein Mondseeland.

Kreisverkehre, ihre Tücken und 
Verschönerungen auch schon für 
Kindergärten. 

Hotelprojekte für die Rundablage.

Ein neuer Kirchturm für die 
Bergrettung. 

Ein senkrechter Wald zu verkaufen, 
aber keiner will ihn. 

Woher kommen immer so viele 
Autos und wo verstecken wir sie?

Der Schöpfer denkt schon an eine 
eigene Karikatur-Zeitung um all  
das zu genießen. Aber über EINEN 
Vorschlag gibt es nichts zu 
meckern – eben diesen:  
Die Gemeinde St. Lorenz in Person 
des HBM möchte jetzt endlich 
Vorreiter werden in Sachen 
Demokratie. Er plant eine regel-
mäßige Bürger-Information um ein 
Bürgerforum abzuhalten und das 
freut den Schöpfer und wer da hofft 
nicht, das dies keine leeren 
Versprechungen sind. 

In Salzburg gibt es das schon!

Der Schöpfer

Mount Drachenwand
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SPÖ Mondsee / Tiefgraben

Parkplatz »Jederman«
Bei der letzten Gemeinderats-Sitzung der 
Marktgemeinde Mondsee sorgte der Ta-
gesordnungspunkt »… über die Errich-
tung eines Parkplatzes auf ehemaligem 
Minigolfplatz« für eine lange Diskussion. 
Die Liegenschaft, im Eigentum der Markt- 
Gemeinde, bietet die Möglichkeit für 45 
Parkplätze. Seitens vieler Wirtschaftstrei-
bender im Bereich Marktplatz wird schon 

Die SPÖ Gemeinderats-Fraktion steht 
dem Vorhaben grundsätzlich positiv ge-
genüber, setzt sich aber für die Beach-
tung folgender Punkte ein:
• Neuplanung und Neugestaltung der 
 Zufahrt zum Parkplatz »Jedermann«  
 mit einer breiteren Fahrspur unter  
 Berücksichtigung der bestehenden  
 Gehwege
• Verkehrsberuhigung der 
 August-Strindberg-Straße durch  
 Unterbinden des »Durchzugs- 
 Verkehrs« auf den Hilfberg und über  
 den Brandlberg
• Maßnahmen um das »wilde« Parken 
 am Marktplatz und im Karlsgarten in  
 den Griff zu bekommen
• Überlegungen zu einer 
 Bewirtschaftung der Parkplätze im  
 Zentrum von Mondsee
Grundsätzlich wurde vom Gemeinderat 
beschlossen, dieses Vorhaben zu verfol-
gen und die strittigen Punkte zu klären. 
Nach der Sommerpause sollte die Pla-
nungsphase beginnen, sodass das Pro-
jekt bis zum Frühjahr umgesetzt ist.

lange ein Zentrums naher Parkplatz ge-
fordert. Aber auch in Hinblick auf die 
Verwaltungsgemeinschaft und die Errich-
tung einer Bürgerservice-Stelle im um-
gebauten, gemeinsamen Amtsgebäude 
der Marktgemeinde zeichnet sich dieser 
Parkplatz aus. Sicherlich wird er auch von 
den Kirchenbesuchern gerne angenom-
men.

Mondseeland
Am 14. Juni 2011 fand die 1. Hauptver-
sammlung der Kinderfreunde Mondsee-
land statt, bei der ein neuer Vorstand 
gewählt wurde. Eine Neuwahl war durch 
den Rücktritt der bisherigen Vorsitzenden 
Elisabeth König notwendig geworden. Als 
Vorsitzende wurde Christiana Brandtmei-
er, Tiefgraben gewählt. Der neue Vor-
stand startet mit vielen Ideen in das  

3. Vereinsjahr und möchte Veranstaltun-
gen für Kinder, Jugendliche und deren 
Eltern ins Mondseeland holen. Wenn Du 
Genaueres über die Arbeit der Kinder-
freunde Mondseeland wissen möchtest, 
dann besuche unsere Homepage: 
www.mondseeland.spoe.at oder 
www.kinderfreunde.cc

Werde auch Du Mitglied bei den 
Kinderfreunden Mondseeland! 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt E 25,– 
pro Jahr und Familie. Wir freuen uns 
über jedes neue Mitglied !

Christiana Brandtmeier
spoe.brandtmeier@gmx.at

 Was wollen die  
 Kinderfreunde?
–> als Lobby der Kinder und 
 Familien auftreten

–> Soziales und fachliches 
 Lernen verbinden

–> Kindergerechte Lebens- 
 und Lernräume schaffen

–> einen respektvollen und 
 gewaltfreien Umgang mit  
 Kindern pflegen

–> für die Chancengleichheit 
 aller Kinder eintreten

–> Demokratische Prozesse 
 erlebbar machen

–> Auseinandersetzung mit 
 Umwelt und Natur fördern

–> Erziehungskompetenz der 
 Eltern stärken
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Mondseeland

Der neue Avensis
TOYOTA WIDLROITHER

www.widlroither.at
Südtiroler Straße 4 

5310 Mondsee

KLIMESCH   
Rudolf  

– ein Stück Zeitge-
schichte Rudolf wurde 
als Sohn von Rudolf und 

Maria Klimesch, Inhaber des örtlichen 
Sparmarktes, am 19.10.1936 als jüngs-
tes Kind (2 ältere Schwestern) in Ober-
wang geboren. Nach dem Besuch der 
Volksschule vor Ort und der Hauptschule 
in Mondsee absolvierte er eine Lehre als 
Elektriker bei der Firma Reidl in Vöckla-
bruck, anschließend tätig in der Firma 
Kramberger in Mondsee. Danach zog es 
Rudi in die Schweiz (1956 bis 1962), 
nach der Rückkehr nach Mondsee war er 
im Fernmeldeamt als Fachtechniker im 
Entstörungsdienst bis zu seiner Pensio-
nierung Ende 1995 tätig. Liest man im 
Protokollbuch der SPÖ Mondsee nach, so 
taucht der Name Rudolf Klimesch erst-
mals am 5.5.1967 auf. Im Rahmen einer 
Ausschusssitzung werden die Kandida-
ten für die anstehende Gemeinderats-
wahl festgelegt – mit Rudolf Klimesch auf 
Platz 9. In den folgenden Jahren taucht 
der Name Klimesch in den Protokollen 
immer öfters auf und aus einem Protokoll 
von 1970 ist von »einer heftigen Debatte 
zwischen Genossen Klimesch und dem 
Vorsitzenden Rastinger« zu lesen – The-
ma – die Friedhofsverlegung. Bei der 
Jahreshauptversammlung am 20. Nov. 
1971 wird Rudolf zum Stellvertreter der 
SPÖ Ortsorganisation gewählt, im Rah-
men einer Fraktionssitzung erfolgt die 
Kandidatur für die Gemeinderatswahl 
1973 auf dem 5. Listenplatz. Rudolf zieht 
in den Gemeinderat ein und übernimmt 
als Obmann den Bau- Sanitäts- und  
Planungsausschuss. Weiters ist er im 
Fremdenverkehrs-, Finanz- u. Personal-

ausschuss tätig. Danach übernimmt Kli-
mesch die SPÖ Organisation als Obmann 
und führt diese bis zum 28. Mai 1982. 

1979 führt Klimesch die SPÖ als Spitzen-
kandidat in die Gemeinderatswahl. Er 
wird in den Gemeindevorstand gewählt 
und ist 1. Vizebürgermeister der Markt-
gemeinde. Darüber hinaus ist er im Fi-
nanz-, Altenheim-  Bau- und örtlichen 
Raumplanungsausschuss tätig.

Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung wird 1984 Rudolf Klimesch als Ob-
mann Stellvertreter bestätigt und er kan-
didiert für die Gemeinderatswahl 1985. 
In der Folge bekleidet er das Amt des 
Obmanns des Personlbeirates sowie des 
Seebad- und Fremdenverkehrsaus-
schusses. Er ist Mitglied im Altenheim-, 
und Straßenausschuss.

Auch 1991 kandidierte Rudolf Klimesch 
nochmals für den Gemeinderat und nach 
der konstituierenden Gemeinderatssit-
zung am 13.11.1991 übernimmt er den 
Prüfungsausschuss und ist Mitglied im 
Ausschuss für Straßen, Verkehr, Wasser, 
Kanal und im Personalbeirat.

Nach der Wahl 1997 ist Rudolf Klimesch 
aus dem Gemeinderat ausgeschieden 
und er wurde von der Marktgemeinde 
Mondsee für seine Tätigkeit über 4 Funk-
tionsperioden im Gemeinderat mit der 
Ehrenmedaille in Gold ausgezeichnet.

Ab 1984 lernte ich Rudolf Klimensch – 
von allen Rudi genannt – besser kennen 
und schätzen. Es war einerseits seine 
Hartnäckigkeit und Beharrlichkeit mit der 
er an Dinge heranging und sie vertrat, 
wenn er davon überzeugt war. Dabei 
scheute er keine Mühe und leistete wo 
immer es möglich war Überzeugungsar-
beit – dass dabei seine Wortwahl manch-

mal nicht die richtige war, gehört zum 
Naturell des Rudi. Er konnte austeilen, 
war es aber auch gewohnt einzustecken. 
Doch war eine politische Diskussion bald 
wieder vergessen und führte nicht zu ei-
ner persönlichen Verstimmtheit. So konn-
te oft schon nach der Gemeinderats-
Sitzung in geselliger Runde die Sache 
geklärt und abgeschlossen werden. Rudi 
war ein geselliger Mensch, er ging gern 
unter die Leute, konnte zuhören und un-
terhalten und war für jedes Anliegen stets 
offen und bereit zu unterstützen, wo es 
für ihn möglich war. Rudi interessierte 
sich aber auch für viele Seiten der Politik 
und es war interessant mit ihm über die 
verschiedensten Dinge zu reden und zu 
diskutieren. Er war stets offen und für 
Neues immer wieder bereit. Rudi war 
aber auch niemand, der seine Person in 
den Vordergrund stellte, öffentlicher 
Pomp war ihm verhasst. Das hat die stil-
le, aber würdevolle Verabschiedung sehr 
eindrucksvoll gezeigt.

So ist der Rückblick für Rudolf Klimesch 
nicht nur eine Würdigung seines Wirkens 
für die SPÖ Mondsee, eine Anerkennung 
seiner Tätigkeit für die Marktgemeinde 
Mondsee, sondern auch ein Stück Zeit-
geschichte.  Franz Vockner
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SPÖ St. Lorenz

Luftschloss Seehotel St. Lorenz
Ein weiterer Versuch mit neuem Bür-
germeister. Anfang Juni 2011 wurde im 
Gemeinderat St. Lorenz neuerlich über 
das Projekt Seehotel St. Lorenz beraten.

Auf der Tagesordnung u. a. neuerliche-
Änderung des Bebauungsplanes, Einlei-
tung für Änderung des ÖEK und damit 
Änderung der Widmung von Freizeit, 
Fremdenverkehr und touristischer Nut-
zung in Zweitwohngebiet auf mehr als 
der Hälfte des zu bebauenden Areals der 
Kainzgründe in Achort. Noch 2002 wurde 
derlei Ansinnen als unanständig von den 
Entscheidungsträgern vehement aus-
geschlossen. Damals noch konnte der 
Altbürgermeister die Aufregung nicht 
verstehen. Nach den unerfüllten Träu-
men, hier nur ein best-of  von einer 600 
Bettenburg, einem Blumau 2, einer Well-
nesgesundheitsglashausrefugium biszu 
einer Klinik für Dialysepatienten. Derzeit 
ist  zumindest in der Öffentlichkeit wieder 
Ruhe eingetreten. Unabhängig davon hat 
der Gemeinderat vor einem Jahr einstim-
mig beschlossen, kein Zweitwohnsitzge-

biet mehr in unserem Gemeindegebiet zu 
widmen!  Zur Beruhigung: Aufregen wird 
sich hier keiner mehr, nur noch wundern.

Wichtig ist, dass die Bevölkerung von den 
Märchen erfährt, damit die Gerüchtekü-
che keine Chance hat.  An dieser Stelle 
eine kurze Darstellung der Pläne im Be-
reich alter Bauernhof. Hier sollen Objekte 
in niederer Bebauung (GFZ 0,25) für Feri-
enwohnungen und Ferienhäusern entste-
hen. Eine Strafsteuer für 50 Jahre wegen 
der Zweitwohngebietswidmung soll von 
den zukünftigen Besitzern eingehoben 
werden, (na, die werden sich freuen) die 
Summe ist derart hoch, dass eine Um-
setzung utopisch und rechtlich mehr als 
fragwürdig ist. Eine aberwitzige Idee ist 
des weiteren eine Lagune auszubaggern 
(da freut sich dann der Naturschutz), um 
dann die Häuser im Hochwassergebiet 
ans Wasser zu stellen. Wir haben dann 
unser Pfahlbaudorf (da freuen sich wie-
derum die Grünen). Aus dem Erlös des 
Verkaufs soll anschließend auf dem ehe-
maligen Stadlareal ein Hotelkomplex mit 

200+ Betten entstehen (hier freuen sich 
die Banken).

Jetzt hat die SPÖ nicht zugestimmt, weil 
uns das nicht freut, obwohl der Antrag-
steller die Zustimmung  des Gemeinde-
rates mit 800 Tausend Euro versüßen 
will, sondern weil wir aus der Vergan-
genheit gelernt haben. So wie uns das 
vorgelegt wurde, funktioniert das nicht, 
es sind eben keine Profis am Werk. 
Auch finden wir, dass die Gemeinde und 
ihre Organe, gleich wie die des Landes 
O.Ö.  nicht dazu genötigt werden dürfen 
(mit und ohne Geschenke), aus einem 
ursprünglich schlechten Geschäft eine 
gute Verwertung zu machen. Das ist das 
Geschäftsrisiko und Sache des Grundei-
gentümers. Die Bedingungen sind leidlich 
bekannt und brauchen nicht verändert 
werden, genau so wenig wie die Land-
schaft. Zitat aus Achort: »Die Schwarzen 
hab ich sowieso und  die Roten sind zu 
wenig« Hier folgt sicherlich eine Fortset-
zung der Geschichte.  
 Alexandra Nilsson
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Innerschwand

Die erste Hürde ist geschafft. Die Ge-
meinderäte der Gemeinden Inner-
schwand, St. Lorenz und Tiefgraben ha-
ben mehrheitlich die Beschlüsse gefasst, 
die Marktgemeinde Mondsee in die Ver-
waltungsgemeinschaft einzubeziehen. 
Nach einigen Gesprächsrunden und ei-
nem Ultimatum unseres Landeshaupt-
mannes wurde diese Beschlussfassung 
jetzt endlich durchgeführt. »Gut so und 
fertig« – denken jetzt wahrscheinlich 
manche. Weit gefehlt – die detaillierten 
Verhandlungen beginnen erst. Viele Din-
ge müssen erst ausverhandelt werden: 
die Klärung der Eigentumsverhältnisse 
der beiden Gebäude (wer kauft sich wo 
ein oder bringt was mit), die Aufteilung 
des Personals in den verschiedenen Auf-
gabenbereichen und vieles mehr. Gerade 
deshalb ist wahrscheinlich auch noch bei 
manchen Gemeinderäten Skepsis vor-
handen und gab den Anlass zu Stimm-
enthaltungen. Mit dem 1.1.2014 wurde 

ENDLICH – der Stein kommt ins Rollen
das Datum des Wirksamwerdens dieser 
Verwaltungsgemeinschaft beschlossen. 
Sollte man früher mit allen Verhandlun-
gen und Baumaßnahmen fertig sein, 
wäre auch ein frühes Datum denkbar. Es 
werden also spannende Verhandlungen 
auf uns zukommen, mit hoffentlich fairen 
und sachlichen Diskussionen und mit 
etwas Weitblick für die Zukunft unseres 
Mondseelandes. Denn eines steht für 
mich außer Zweifel – es ist der erste 
Schritt in die richtige Richtung, weitere 
werden und müssen folgen. Die Mehrheit 
der Bevölkerung des Mondseelandes 
hegt diesen Wünsch nämlich ebenfalls, 
auch wenn es viele unserer Politiker nicht 
wahrhaben wollen. Wir werden uns auch 
früher oder später einer Zukunftsdebatte 
stellen müssen. Ist es zeitgemäß, dass 
sich 4 Gemeinden, die so eng zusam-
menarbeiten, vier Bürgermeister, einige 
Vizebürgermeister und Gemeindevor-
stände und insgesamt 86 Gemeinderäte 

leisten? Eine Gemeinde »Mondseeland« 
(die aus den jetzigen 4 Mondseelandge-
meinden besteht) hätte viel Einsparungs-
potential, könnte ca. € 700.000,–  mehr 
an Ertragsanteilen vom Staat erhalten 
und hätte auch sonst einige Vorteile zu 
bieten. Verschweigen sollte man auch 
nicht, dass sicher einige Nachteile vor-
handen wären. Trotzdem ist es wert sich 
darüber den Kopf zu zerbrechen und in 
eine Zukunftsdebatte einzusteigen. Ein 
Agenda 21 – Prozess, über den in eini-
gen Ausschüssen und Gemeindestuben 
schon diskutiert wird, wäre eine wunder-
bare Gelegenheit und Chance, dies in 
einen perfekten Rahmen zu stellen.

 GR Mayr Christian 
Innerschwand

Gemeinderatssitzung vom 16. 6. 2011
Einstimmig wurden folgende  
Subventionsansuchen genehmigt: 

Österreichische Wasserrettung: 
E 7.000,– (davon finanziert die 
Gemeinde Tiefgraben E 2.000,–  
und die Gemeinde St. Lorenz  
E 1.500,– mit).

Sportunion Innerschwand – die 
Betriebskosten für das Sportplatz-
gebäude werden vertragsgemäß der 
Sportunion rückerstattet.

Ebenfalls einstimmig wurde ein 
Grundsatzbeschluss gefällt über den 
Verkauf eines Waldgrundstückes KG  

St. Lorenz (38.423 m²), das sich je  
zur Hälfte im Besitz der Gemeinde 
Innerschwand und St. Lorenz befindet.

Festlegung der Gastbeiträge für 
Kinderbetreuungseinrichtungen: Die im 
Gesetz für Kinderbetreuungseinrichtun-
gen vorgeschriebenen Mindestbeiträge 
betragen für Kinder unter 3 Jahren  
E 240,– pro Monat, für Kinder über 
3 Jahren E 100,–, und für Kinder über 
6 Jahren E 50,–. Da die Gemeinde 
Innerschwand keine Krabbelgruppe und 
Tagesmutter anbietet, ist die Gemeinde 
verpflichtet an Einrichtungen in anderen 
Gemeinden, die von Innerschwandner 

Kindern besucht werden, diese Gast-
beiträge zu zahlen. Nach längerer 
Diskussion um die Sinnhaftigkeit dieses 
Gesetzes wurden die Gastbeiträge mit  
3 Stimmenthaltungen beschlossen. 

Beschlussfassung zur Einbeziehung der 
Marktgemeinde Mondsee in die 
Verwaltungsgemeinschaft Mondsee-
land: Nach einigen Erläuterungen des 
Bürgermeisters über die bereits 
abgelaufene Sitzung aller Vorstandsmit-
glieder des Mondseelandes und den 
Erklärungen über den aktuellen Stand 
der Verhandlungen wurde der Punkt mit 
zwei Stimmenthaltungen beschlossen.



Mondseeland

Kindersommer am Kulturgut Höribach

Wie jedes Jahr gibt es auch diesmal 
wieder den wunderbaren KINDER-
SOMMER – jeweils eine Woche lang 
im Juli und im August.

Erste KrEativWochE 
18. bis 22. Juli

Zweite KrEativWochE 
8. bis 12. august

Auf dem weitläufigen und künstlerisch 
gestalteten Gelände und in den 
großzügigen Räumen am Kulturgut  
können Kinder von 6 bis 12 Jahren 
jeden Tag aus insgesamt sechs 
verschiedenen Workshops wählen: 
Schauspiel · Musik und Tanz 

Kreatives Gestalten 
Glasperlen- und Schmuckmachen 
Kochen mit Kräutern und Blüten 
Filzen · Keramik …

anmeldeformular auf unserer  
homepage:
www.kulturgut-mondsee.eu

info und anmeldung: 
062 32/27 585 
office@kulturgut-mondsee.eu

Freitag, 12. august, ab 14 Uhr
vorführungen und Grillfest 
Geschwister, Eltern und Großeltern sind 
herzlich eingeladen!

Mittwoch 17. und  
Donnerstag 18. august
jeweils 9 – 16.30 Uhr 

KiNDErMUSiKtaGE
unter dem Motto: »im alten Schloss«

Cello, Chor, Nyckelharpa, 
Bodypercussion, Tanz und  
Waldteufelbau

Weitere informationen unter:
www.kulturgut-mondsee.eu

Kulturgut höribach
St. Lorenz am Mondsee  

Unterstützen Sie uns mit Ihrem 
Inserat in der nächsten Ausgabe!
Mehr Infos zu Größen und Preise:
alexandra@13oxn.at
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Spielfest der  
SPÖ Zell am Moos
Sonntag, 31. Juli, ab 13 Uhr 
im Kindergarten in Zell am Moos

Kinderfreundefest  
Mondseeland
Sonntag, 18. September, ab 13 Uhr 
an der Seepromenade in Mondsee

Bezahlte Anzeige


